3. Frauenschwingfest in Ried bei Kerzers, 8. Mai 2010
Grandioser Start des Frauenschwingclub Steinhuserberg in die Saison 2010. Von den sechs abgegebenen Kränzen holten sie sich deren vier. Es wäre sogar noch mehr möglich gewesen. Bei den ältesten Meitli konnte zum Auftakt der Saison ein Kategoriensieg verzeichnet werden. Etwas mehr als 60 Schwingerinnen standen sich in den vier Kategorien in Ried bei Kerzers im Sägemehl gegenüber und kämpften um Sieg und Punkte für die Jahreswertung.

Bei den Zwergli (Jg. 2001 und jünger) startete Adrian Egli, Steinhuserberg in seine zweite Schwingfestsaison. Mit zwei gewonnen Gängen erreichte er Rang 5.

Bei den Meitli 2 (Jg. 1998-2000) stand keine regionale Schwingerin im Einsatz.

Dafür sorgte bei den Meitli 1(Jg. 1995-1997) Corinne Schmid, Flühli für einen Kategoriensieg zu Beginn der Saison. Sie startete mit einem gestellten Gang gegen Stefanie Kämpf in den Wettkampf. Danach legte sie die folgenden Gegnerinnen platt ins Sägemehl, bevor sie im vierten Gang gegen Sara Leuenberger aus Ufhusen stellte. Im fünften Gang gewann sie wieder mit Maximalnote. Somit bestritt sie gegen Madlen Flückiger, Rüegsbach den Schlussgang, welchen sie, wie schon die Begegnung der beiden im zweiten Gang, für sich entschied. Sara Leuenberger, Ufhusen und Madlen Flückiger Rüegsbach erreichten beide Rang 2. Ganz stark zeigte sich auch Vera Geissbühler aus Eriswil. Sie gewann die Gänge im Anschwingen. Musste sich dann einmal das Sägemehl vom Rücken putzen lassen, bevor sie die weiteren Gänge unbezwingbar blieb und diese stellte. Somit klassierte sie sich in der Mitte der Rangliste. Beinahe ebenso gut schwang Isabel Egli vom Steinhuserberg. Sie ist in diesem Jahr zu den ältesten Meitli aufgestiegen und muss sich nun mit etwas anderen Gegnerinnen messen. Ihr Notenblatt weißt jeweils zwei gewonnene, gestellte und verlorene Gänge auf.
Das Schwingfest der Frauen bot einige Überraschungen. Der bisher grösste Frauenschwingclub Goldau/Kerns reiste mit nur acht Schwingerinnen an und wurde durch den Frauenschwingclub Steinhuserberg mit neun Teilnehmerinnen übertrumpft. Diese Dominanz zeigte sich auch deutlich in der Schlussrangliste.  
Angela Scherer, Escholzmatt und Manuela Egli, Steinhuserberg bestritten ihr erstes Schwingfest bei den Aktiven. Beide zeigten viel Kampfwillen und Ausdauer und stellten mehrere Gänge. Mit zwei Siegen und einem gestellten Gang erreichte Katja Enz, Zell Rang 10. Schwingerisch zeigte sie eine Top-Leistung. Oft fehlte nur das nötige Quäntchen Glück um noch besser abzuschneiden. In der Mitte der Rangliste klassierte sich Yolanda Geissbühler aus Eriswil. Sie ist eine der letztjährigen Dominatorinnen der Meitli 1 Kategorie und stieg dieses Jahr zu den Frauen auf. Ihr Notenblatt weißt von allem zwei auf und lässt auf die Zukunft hoffen. Im gleichen Bereich klassierte sich Margrit Fankhauser, Eggiwil, welche als mehrfache Kranzschwingerin mit ihrer Leistung nicht ganz zufrieden war. Beinahe um den Kranzgewinn mitzuschwingen vermochte Käthi Kneubühler aus Gettnau. Im fünften Gang vergab sie ihre gute Ausgangslage als sie gegen Pia Gisler zu wenig nachdrückte, nochmals greiffen musste und sich dann am Boden überdrehen liess. Mit ihrem Abschlusssieg erreichte sie den guten sechsten Rang. Ebenso klassierte sich ihre Schwester Vroni Trachsel aus Zell. Im letzten Gang um den Kranz erhielt sie Pia Gisler zugelost. Auch sie stand dem Sieg mehrmals nahe, musste sich dann aber das Sägemehl abputzen lassen. Beide Schwestern holten sich in Ried in den Vorjahren ihr erstes Eichenlaub(Käthi 2006, Vroni 2008) und hofften diese Leistung bestätigen zu können. Ihre gute Verfassung zeigte Martina Studinger, Walterswil auf. Nach drei Gängen lag sie alleine mit drei Siegen an der Spitze und hatte danach in Folge etwas mit den Nerven zu kämpfen. Es folgten verlorene Gänge gegen Franziska Lacher (Schwingerkönigin 2009) und Ursula Ruch (spätere Schlussgangteilnehmerin). Mit der abschliessenden Maximalnote gegen Silvia Deck gelang es ihr nach fünf Jahren wieder einen Kranz zu erringen. Mit vier Siegen, einem gestellten und einem verlorenen Gang gegen Franziska Lacher durfte Karin Gerber, Trubschachen zum ersten Mal vor die Ehrenherren treten und sich den Eichenkranz aufsetzten lassen. Auch ihre Schwester Doris Gerber durfte sich bekränzen lassen. Mit vier Maximalnoten, einem gestellten und verlorenen Gang holte sie sich sicher den zweiten Kranz nach dem Eidg. Wirzweli 2009. Ohne Niederlage mit fünf Siegen beendete Brigitte Kunz, Trubschachen (Siegerin 2006,2008) das Fest auf dem zweiten Rang. Hätten Franziska Lacher und Ursula Ruch den Schlussgang gestellt, wäre sie als lachende Dritte, Festsiegerin geworden.
Im Wissen um diese Ausgangslage, gaben Franziska Lacher und Ursula Ruch im Schlussgang alles. Bereits kurz nach dessen Beginn, kam Lacher bereits zum Sieg bringenden Schwung. Eine interessante Saison 2010 ist lanciert.
Weitere Feste: 16. Mai, Vättis SG,; 20. Juni Seewen SZ; 27. Juni Huttwil; 14. Aug. Unterlauelen/Eigenthal; 5. Sept. Eidg. Flumserberg

Rangliste Zwergli:
1. Markus Lacher, Rieden  59.50 Z  5. Adrian Egli, Steinhuserberg  54.00

Rangliste Meitli 2:

1. Michelle Brunner, Rieden  58.50 Z   6. Jasmin, Gäumann Häutlingen  55.50
Rangliste Meitli 2:

1. Corinne Schmid, Flühli   58.00 Z    2. Sara Leuenberger, Ufhusen  57.00 Z   2b Madlen Flückiger, Rüegsbach  57.00   Z     5b Vera Geissbühler, Eriswil   55.25   6. Isabel Egli, Steinhuserberg  55.00  7. Sarah Schweizer, Krauchthal  54.75

Rangliste Aktive:

1. Franziska Lacher, Rieden   58.50  K    2. Brigitte Kunz, Trubschachen  58.25   K  3. Doris Gerber, Trubschachen   57.75  K   4. Ursula Ruch, Wynigen  57.25  K  5. Karin Gerber, Trubschachen  57.00  K   5b Martina Studinger, Walterswil  57.00  K   6. Käthi Kneubühler, Gettnau  56.00  6e Vroni Trachsel, Zell  56.00   7c  Margrit Fankhauser, Eggiwil   55.50  8. Yolanda Geissbühler, Eriswil   55.25   10. Katja Enz, Zell  54.75  14. Manuela Egli, Steinhuserberg  53.50   15. Angela Scherer, Escholzmatt   52.50
